
Amtsblatt Mr Lmlmcher Seitnng Nr. t
Dienstag den 2. Jänner 186«.

Erkenntnisse.
Das k. k. Landeö- alö Prcßgcricht in Venedig hat

mit dcn Ertcnntnisscn vom 20. d. M . , Z. 19407,
19408 und 19452 übcr folgende Druckschriften das Vcr«
dot anögesprochcn:

1. „ I .nnnr i l , «lei lourlil-i Ilnli.nli n " ' l'liiux) 1866,
c»!»i)i!ii!c> <li>I v<>m>l«» .XI>!»<»ll> li!>l,^li»i>0 Nobcrti, Nil l ino,
li^s'^s.lliil inl^rnn/ionnl»',"

2. l l ^i-ilil l ()!'i<'»Il>l<>; > l̂n<l,i <!> l'!«»,^«!'« ^n louln i ,
Hlilnüo I>>. 1<>.m<'<'5co Vl>Il>l'<!i, liswn!'<!s(» ^diloi-c'1865)";
beide wegen Verbrechens der Stövmig der öffentlichen
Nnhc 8 6.') !' St . G.

3. „ ! l ^Iluuls» ill ("lN!(!l!l!l!l'. ttl'loxl!' ^Iiui in.iccn
Z1!>,' l'iNi»0 1866, klillinc) l'i,-<'nc<>, ^ll,l)ili»n'l!!<» <!<4l'
Lclillire, llilnnnw ^onxu^iu»," wegen Majcstätöbcleidignng
§ 63 « St . G. nnd wegen Verbrechens der Störung
der öffentlichen Nuhc § 65 St . G.

Ansschliestende P r i v i l e g i e n .
Nachstebende Privilegien sind erloschen und wurden

als solche vom k. k. Privilegien < Archive im Monate
Oktober 1805 eiinc^Nrin. und zwar:

1. Das Priu leginn: des Stephan Krakowizcr. vom
13, April 1855 anf die Erfindung, die Zündhölzchen.
Masse mit einem glänzenden Mctallhäutchcn anf chemi»
schein Wege zu ü^erzieben.

2. D.'s Prioilcgilün des Johann Cimeg, vom
28. Apiil 1858, anf die E>findu»g, Glas. insbesondere
Spissseltafclü stall mit Zinuamalgam mit Silber zn
überziehen.

3. Das Privilegium des Michael Nonsperger (an
Joseph von Frank nbertiagen). vom 26. April 1859,
auf die Erfindung von ^crzcn^ochtcn. welche iianz uer̂
brennen nnD daber nichl gspnt̂ t werden dürfen,

4. Das Privilegium ocr Frau; PIcß und Dr. Fer-
dinand Stamm, vom 7. April 1860, auf die Erfindung
eines Verfablenö znr jahrelangen Conscvuilu»^ der
Kartoffeln.

5. Das Privilegium deö Angust Schmidt (an Sulz«
berger lind Graf übertrage,,), vom 27. April l860. auf
die Orfindnn^ ei»er Falzmaschine fnr Drliclbogen. nebft
einer Heft' nnd Glattuorrichluna. fnr Vroschnrcn.

6. Das Privilcglum des Moritz Fiedler, vom 27ten
Ilpvil I860, ans die Verbesserung der Knlisischiefcr oder
Knnn^ie^'I.

7. Das Plivileqinnl des Adolph von Othegraveu,
vom 29. April 1860, anf die Erfindung eintS App^

rates, nm mittelst komprimirttr i?nft Flnssigkeiten i» höher
gelegene Naumc zn drucken, ohne daß sie eine Pumpe
passiren,

8. DasPnvllegium des AntouH.nlmcr, voin 15, April
,1861, auf die Verbessernng in der Siegellack'Erzeugmig.
! 9. Das Privilegium des Iosepb Schein,gg (an
Michael Aner übcriragcu). vom 10. April 1861, anf
die Verbesserung der Revolver,

10. Das Privilegium oes Joseph Tausche, vom
4. April 1862. anf die Verbesscrnng der Krinolincn.

11. Das Privilegium des Arolph Grohmann, vom
4. April 1862. anf d,c Elfi»du»g. feiucn SeidciUüll,
»Illnssou" geiiaout. in Streife» zn crzengc».

12. Das Privilegium des Johann Schäirer, vom
7. April 1862. anf lie E>fi»du»g ei„er Heiz. und Koch.
ciurlchnmg sammt dayi gehörigem Geschirr.

13. Das Privileginm des Caroll Engen Gray,
vom 22. Aplil 1862. anf dic Erfindung eines Appa«
rates znm Anöscheioen. Reinigen nnd Ablassen felttr
und öliger Sul'stauzcu.

14. DaS Privilegium deö Joseph Leisllcr. vom
23. April 1862, auf die Erfindung. Düten nnd andere
Papiere, fernrr so wie alle Arten oon Karicüpapicrrn
nnd Pappendckel mittelst eines Sangappaiaies zn er-
zeugen.

15 Dc,s Privileginm des Antonie Constant Van»
tier, vom 29. April 1862. anf die Erfindung eines
Verfahrens, einen spinnbarcn seidenartigen Faserstoff
auS der Ni»de lind den Blattern des Manlbeerbanmes
nnd anderer Vaumc und Sträucher zu gewinnen.

16. Das Privilegium deö Julius Letb. vom 20tcn
April 1863. anf die Verbessernng im photographischen

! Drucke.
l.7. Das Privilegium des Alfred Lenz. vom 20tcn

Avril 1863, auf die Vcrbesscrnng aller Gattnngen
Ocliampcn.

18. Das Privilegium der Gaspard Lüsse, Dauicl
Märly und Joseph Vcrnard, vom 23, April 1863, anf
die Verbesserung ibrer privilegirt gewesenen Lastenwagen,

19. Das Privilegium des Angelo S^llllich, vom
27. April 1863. anf die Erfindnng eines eigenthnmli»
chen OfenS znm Vrcnnen des Poltland-Eemcnles.

20. Das Priuilcginm deb Karl Ernst Nost, vom
27. April 1863. auf die Verbesserung der sogenannten
amtlilanischen Umversal-LichtgieLmaschine.

21. DaS Piiuilcginm dcö Joseph Vanhegyi, von»
28. April 1863. anf die Elfindnng einer eigcnlhümli«
chcn Schuh-Holzstiftmaschine.

' 22. Das Privilegium des Ludwig Hübner (an
Karl Hoffmann ul'crtrageu). vom 30. Aplil ' 1863, alls
dir Verbesserung deö Dekalir- und Kochapparates fnr
verschiedene Eloffe.

23. Das Privilegium deS Hubert Hnsnck, vom
4. April 1864. anf die Eifilidung einer Maschine znm
Dcrcln der Auflagfiächc für Schienen nnd Schienen
platten an Eiscnbahnjchwellen.

24. D.'S Privilegium deö Fran; Nitter von Wcrt>
l'eim. vom 4. April 1864. anf die Verbcssernng an den
Scklnsscln zn seinem privilegitten amerikanischen Kom<
binationöschlos>c.

25. Das Prwileginm des i!anrenz Kresta, voM
6. April 1864, anf die Erfindung eines eigcntlnimliä'en
vollkommen feuersicher,,, dauerhaften und keinem Wit-
lerlingSeinfinßc nnlerliegenden Knustschirfri.

26. Dc,S Privileginm dcö Dr. Friedlich Pilz, vo,„
6. April 1864, anf die Elfindnng einer eigenthümlichen
Iecimglmgs. nnd Eilifettnngö-Melhodc iür robe Wolle.

27. DaS Privilegium des Anton Nossm«. vom
6. April 1864, anf die Veibcsserling der Gasbrenner.

28. Das Prioileginin deö K<"l A, Spcckei-, vom
9. April 1864. anf die Erfindung, mittelst eiues fiir
andere Stoffe schon bekannten VnfM'enS, aus dem
Ginster Hall" und Gauzzeng für die Papierfabrikation
darznstell>n. (Schlnß folgt,)

(^—l) Nr. l̂ 392.

Zwei Stiftnllgsvläbendm.
5!ant Mitthellllng der k. k. Statthaltern in

Graz vom »,. Dezember d, I , , Z, 2 7 ^ , sind
sur das Jahr 18W zwei Eignumd Freiherr uon
Tchwitzcn'schc Stifttmgöpräbendcn, jede im Be-
tragc von Einhundert stchä und zwanzig Gulden
ö. W., für Witwen und Fräuleins aus dem krai^
nischcn Herrcnstande zu besehen.

Bewerberinnen um diese Präbendcn haben
lhrc mtt dem Taufscheine und Durftigkeitözeug<
nisse oder im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem
Stifter mit den eine solche Verwandtschaft nach-
weisenden Urkunden belegten Gesuche

bis Ende J ä n n e r l 8 6 6
bei diescr Landcsstclle einzubringen.

Laibach, am 26. Dezember l865.
K. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r K r a i n .
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(27<N-.,) Nr. 6378.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landcsgerichtc 3al?

bach alö Abhandlungs-Instanz wird
hicmit bekannt gemacht, daß der am
4. Dezember I8U4 zu Laibach ver-
storbene Kü'rschncrmeistcr und Haus«
besitzer Josef Nu«ak der unbekannt
wo befindlichen Ursula Nuäak in sei-
nem schriftlichen Testamente vom I7ten
April 1«liU, pudlizirt 5. Dezember
I8«4, l W si. österr. W. legnt hat,
und daß die crblasserische Ehegattin
AgneöNu^ak als testamentarische Uni-
versalerbin zur Bezahlung dieses Le-
gates das Sparkassabüchel Nr. 44317
pr. lUi) si. deponirte, welches zu Gun-
sten der Ursula Nu«ak dem k. k. De-
positcnamte in Verwahrung dekrctirt
worden ist.

Laibach, am 9. Dezember 1865.

(2Ü77^-:Ij M."«892.

Konkttrs-Cröffnung
über das Vermögen der Iosefine
Slamnig, Gat t iu des Kaufmanns

3l . (3. Vlamnig in Laiba6).
Von dem k. k. Landesgerichte Lai<

bach wird bekannt gemacht, daß über
das gesammte wo immer befindliche
bewegliche und das in jenen Kronläw
dern, für welche das kaiserliche Pa^
tcntvom ^0. November I85»2 Giltig-
kcit Hal, befindliche unbewegliche Ver-
mög^n der Ioscfinc Slamnig Gattin
dcö Kaufmanns N. C'. Slamnig in
.̂'"iback, in Folge ihrer Güteradtre-

tung der Konkurs eröffnet worden fti.
Daher wird Jedermann, der an

crstgcdachte Verschuldete elnc Forde-
N'ng zu stcllen berechtiget zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

» l . J ä n n e r »««<»
die Anmeldung seiner Forderung in Gê
stalt ciner förmlichen Klage wider den
zum diesfälligen Massevertretcr aufge-
stelltenDr. Anton Pfefferer, Advokat in
Laibach, unter Tuvstituirung dos Dr.
Lovro Toman, Aovokat in Laib^ch,
bci diesem Gerichte so gcwisi einzu-
bringen und in dieser nicht nur die
Nichtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, Kraft dessen er in
diese oder jene Klasse gesetzt zu wer«
den verlangt, zu erweisen, als wi-
drigens nach Verflicßung des crstbe-
stimmten Tages Niemand mehr an-
gehört werden, und Diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht ange-
weidet Habens in Rücksicht deS ge-
sammten im Lande Kram befindlichen
Vermögens der Eingangs benannten
Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gltt von der Masse zu fordern
hätten, oder wenn auch ihre Forde-
rung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also
solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig sein sollten, die
Schuld, ungeachtet des Kompensa-
tions-, Eigenthums- oder Pfandrech-
tes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden,

Nebrigens wird den dicsfa'lligcn
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
sahlmg zur Wchl eines neuen oder
Besteigung bcä inzwischen aufgestell-
ten Vermögmsverwalters, so wie zur
Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
auf den

5. F e b r u a r l 8U<j,
^ormtttagö um !j Uhr, vor diesem
- l.^audeögelichte angeordnet wcrde

. " " u dem k, k. Landesgerichte Lai-
vacl), den 2«. Dezember'!6«5.

(2678—3) Nr. «89 l .

Ausgleichsverfahren
lvidcr Zlupert (<u^en Tlamnig,
Spezerci» und Material» Händler

in ztaibach.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte zu Laibach wird auf Grund
der Anzeige über die Einstellung der
Mahlungen das Ausgleichsverfahren
über das gesammte bewegliche und
das im Inlande, mit Ausnahme der
Militargrenze, befindliche unbewegliche
Vermögen des Rupert Eugen Slamnig,
respective die Firma R. E. Slamnig
in Laibach, eingeleitet und Herr k. k,
Notar Dr. Julius Rebitsch in Laibach
als Gerichtskommissär zur Leitung
dieser Ausglcichsverhandlung bestellt.

Die Vorladung zur Auögleichsver-
Handlung und zur Anmeldung der For-
derungen wird durch den in dem vor»
stehenden Edikte benannten Gerichls-
Kommissa'r kundgemacht werden.

Laibach, am 2ti Dezember!8li5.

(Al42—2) Nr. ! 4 l 7 .

Ed ik t
zur Einberufung der Verlassenschaftö«
gläubiger des verstorbenen F r a n z

S e t i n a , Nealitätcnbesitzer.
Vor dem k. k. Kreisgerichtc in

Nudolfswerth haben alle Diemgen,
welche an die Verlassenschaft des den
?!>. September d. I . verstorbenen
Franz Setina, Nealitätcnbesitzer, als
Glaubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darthuung
derselben den

2<l I ä n n er l 5 <l « ,
Vormittags <> Uhr, zu erscheinen, oder
bisdahinihrAnmeldung 6gc su ch sch ri ft«
lich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kcin weiterer Anspruch zustünde,
als insofern? ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Nudolfswerth, den 12, Dez, l öl»4,
(2060-2) Nr. 5210.

Erinnerung
an dcn unbekannten Orts abwesenden M i»

chacl K o r d i ö von Traunik.
Von dem k. k. Bczirlsamlc Rcifuitz

als Gericht wiro dcm uubekauulcil Orts
abwcftnden Michael Kordiö vo» Traunil
hierinil erinnert:

Es habc Matthias Vavtbol von Trau<
nik H,-Nr. 30 wider densclbeu die Klagc
auf Bezahlung mehrerer im Iabre 1863
anfBorg gcmachtcu Zechn» im Betrage von
28 fi. e. ,>>. <'„ «n!» iii-lu>>. 7. Oktober 1864,
Z. 5210. hicramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tagsaz-
zung auf den

2, M ä r z 18 0 0 .
früh 9 Uhr. mit dem Anbauge des §, 18

!dcr a. h. Entschließung voiu 18. Oktober
1845 angeordnet und dem Geklagte» >vc-
gen seines unbckannlcu Aufenthaltes der

,Johann Kocris von Trai,nik als l,'iü'!>
l0r ad üclllm auf seine Gefahr und Ko
sten licsteltt winde.

Drssen wird dcrjelbc zu dem E»dc
verstäl^issct, daß er alllüfaUS zu rechlcr

!Zeit sell'st zn erscheinen oder sich eilicn
anderen Sachwaller zu bestellen lind auhc,

!>mmhafl zu mache» habe. widrigens diese
.Rechtssache mit dem anf^rsleUlcn Kma.
-tc»r verhandelt wrrd?^ wird.

K. k. Bezirksamt Neiftiih als Ge.
richt, am 7. iDktol'er 1805,

! (2621-3) Nr. 18W,

ErillltMtltg
an Aqnes M ' l l a l i c l c vo» Plamna
r̂slckstcht!ich d r̂en unl'ck.nnttc Ncchtsi'ach-

folder.
Von dein k. k. Vrzirksamlc Plal>i»a

als Gericht wird dcr A^ l ls Miklauc,c
,uon Plainxa lückilchllich deren iliidekaim^
zlci! N'cchlöiiachfolgcln bicrmlt criimert:

Es l)at>c Aliloo M,llalicic oon Planilia
Nr. 157 wider dieselben die Klage auf

Verjäl'rt- und Erloschcneiklänma. bezüglich
der auf dcr Nealilät.^ul» 3iklf.°Nr. 79 u<>
Haast'erq mit dcm Schuloscheioc uom
2. Dezember 1817 inladnlirlcll Forderung
umi 125 fi. ^uli m'lu'5. 8. April 1805,
Z. 1890. m'eramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung dic Tagsaz-
zuilg auf dcn

28. F e b r u a r 1 8 6 6 ,
früh l) Uhr. mit dem Anhange dcs §. 29
der allg. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen il'res unbelannteu Aufent-
haltes Herr Albert Ritter v. Höffern, k. k.
Notar in Plamua, als ^urullir ix! in-lum
ailf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicsrlbcu zu dem Ende
uelNändiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ciucn
andern Sachwalter zu bestcllcu u»d anlier
namhaft zu macheu haben, widrigcuö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
urrl'audclt werden wird.

K. k. Vczirksamt Planina als Gericht,
am 30. September 1865.

(2668—1) Nr. 4604.

Kuratorsbcftellung.
Vom k. l. Vczirksamtc Egg als Ge-

richt wirb hicmit kundgemacht, daß daS
hochlöbliche k. k. LaudeSgericht iu Laibach
mit dem Vcschlusse vom 16. Dezember
1865. Z. 6648, dcn Grundbesitzer Alois
l^l-Iüimj!, von (^)i'icu als Verschwender zu
erklären und uutcr die Kuratel zu seyen
beflludsn hat. und daß für densclbcu liier-
gllichts Georg V08l>I von Xl,'i«clllllii's als
Kurator aufgestellt worden ist.

K. l . Vtzirksamt Egg als Gericht, am
23. Dezember 1865.

(2673-1) Nr. 3959.

Dritte
crclntive Fcilbietlmg.
Vom k, k. Ve>irli?amte ^raiuburg als

Gcricht wird i>u Nachhange ;um diesa'lut«
liche» Edikte uom 23. September d, I „
Z. 3959. bekannt gemacht, daß bei dem
Umstände, als zur crstcu und zweileu Feil'
bietul'g der dcm Josef Mladic vou Stro«
Hai» gehöiigeu Realität keiu Kauflustigcr
erschienen ist, zu der auf dcu

9. J ä n n e r 1 8 6 6
ausgeschrllbencn dritten Fcilbielnug gc>
schritten wird.

K. k. Vezirksamt Kraiuburg als Gc«
richl, an, 4. D,zen,l',r 1865.
(2667) " ' ' Nr. 4557.

Erekntive Fcilbietung.
Vom k. k. Bezirksamt? Egg als Ge-

richt wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuche» des Hcrm Au-

tou j'lrouabcthvogl. ^urlUol' <><l uctluil dcr
kumulaliuen Waisen-Kasse uou Egg^ gc-
cicu Iobann Lcbar uou Vrczje bei Eem-
öculk Nr. 4, wegen ans dem Zahluugs-
auf,vagc vom 23. September 1864. Z.
2901, schuldiger 350 fi. ö W. c. .̂ . c.
die exeklitioe öffeullichc Vcvstsigerui'g der
dem ^ei)tevn glhörigcn. im Gruuobuche dcr
Pfavrkiichcugill Ccmöemk "ü» Urb.-Nr. 9
ziuF. 497 uovkommcüdeu Hubrcalitat, im
gelichllich erbobeuc» Schäyuugswerlhe uo»
2457 fi. 00 kr. ö. W„ bew,IIiget und es
scieu zlir Voruahmc dclsllbcn drei Feil-
bielungstagsatzliugen auf den

17. N o v e m b e r nud
10. Dezember 1 8 0 5 und
17. J ä n n e r 1 8 0 0 .

jedesmal Vormittags um 9 Ul>r. iu der
hiesigcu Gcrichlskauzlci mit dcm Axhauge
angeorduet wordcu, daß die feilzubietende
Realität nur bei der Icl)tcn Feilbiclung
auch uulcr deiu Schahuugswcrlhe an den

Das Schätumgsprotololl. der Grund»
buchscrtrakt uuo die ^izilalionsbcdiügüiffe
könucn bci diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amlssluudeu ciugcschcu werben.

Vei drr ersten und zweiteu Feilbic.
tung ist kei» Anbot gemacht worden.

K. k. Bezirksamt Egg als Gericht,
am 10. Dezember 1805,

(2655-2) Nr. 4241.

En'kiltive Feilbietung.
Von dem k. k Bezilksamic ReifniN

als Gerichl wird hiemit bekauut gemacht':
Es sei über das Ansuchen des Iodanu

Vencma uon Relhie, dlnch sciucu Vor-
mund Gregor Dcbclak von Rclhie, gc<

gen Iohaun Veucina von Nethie wegen
schuldiger408 ft. 27 ' / . kr.C.M.«. .^.c. iudie
exekutive öffcnüichc Versteigerung der dem
Lchtcrn gehörigen, im Gruudbuchc der
Herrschast Reifuiy «nl» Urb.-3lr. 1203
uorkommeuden Ncaliiät. im gerichtlich er«
hobcucu Schäpungüwerlhe von 1310 fl.
C. M. , gcwilliget uud zur Vornahme der«
selben die exekutiven Neal'FeilbietungS'
tagsahuiigen auf den

8. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
8. M ä r z 1866 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in loc«
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzte» Feilbieiung auch unter
dcm Schäpuugswcrlhc an den Mcistbie«
tendcn hiutaugegeben wird.

Das Schäpuugsprotokoll, der Gruud->
buchsextrakt und die Lizitationsbcdlugnisse
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn«
lichen Amtsstuudcn ciugcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Reifuit) als Gcricht,
am 30. August 1865.

(2623—2) " " " Nr. 4812.

Grekutive Feilbictung.
Vou dcm k. k. BezirkSamte Planina

als Gcricht wird dicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchcu des Johann

Kouschza uon Nicdcrdorf gcgcn Gcorg
Udouzh von Nakck wegen aus dem Ver-
gleiche vom 1. Februar 1856. Z. 642,
schuldiger 174 fi. 3 kr. ö. W. o. ^. c.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcs dem ^ehlcru gehörigen Antheiles
vou der im Gruudbuche Haasbcrg 8ul<
Nektf.«Nr. 284/1 vorkommcudcn Realität,
im gerichtlich crhobcucu Schäpungswcrthe
vou 800 fi. ö, W,. gcwilligct und zur
Vornahme dcrsclbcu die exckllliuen Feil-
bicluugstagsayungcu auf dcn

12. J ä n n e r ,
10. F e b r u a r und
10. M ä r z 18 60,

icdcsmal Vormittags lim 10 Uhr, in dcr
Gerichtskanzlei mit dcm Aichange be»
stimmt wordeu. daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr lehtcn Fcilbictung auch
uuter dem Schähungswcrthc an dcn Meist«
bietenden dinlangegcbcn werde.

Das SchähuugsplolokoU, dcr Ornud«
buchscxtrakt uud die i'izitationsbedingnisse
könucu bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina als Ge-
richt, am 13. September 1865.
(2084-2 ) Nr. 194187'

Grelntivc Feilbietultg.
Vom dem k. k. sladt. delcg. Bezirksge-

richte in Laibach wird hicmit bckauin ge-
macht, es sci die crekutive Fcilbietuug der

Idcm Auion Schiuc gehörigen, zu Iggdorf
Nr. 16 gelegenen, im Grundbnche Auers»
pcrg î ul) Urb..Nr.428. R.'Nr. 180 vor«
kommenden, lallt Schätzungsprotokolls <I<;
r»t-lu«. 2. Oktober 1865, Z. 10051, auf
1002 fi. 25 kr. geschähen Realität be«
williget, uno es scicu zn rcren Vornahme
drei Tagsatzuugen. und zwar auf den

13. I ä u u c r .
14. F e b r u a r und
17. M ä r z 1 8 0 0 .

Vormittags um 9 Uhr. lmrgcrichtö mit
dem augco'dnct wovdeu, daß dicse Realität
bei dcr drilteu Tagsatzung anch liuter dem
Schätzungswerlhc an tun Mcistbieleudcn
hilttaiigegebeu wurde.

Das Schäpungsprolololl. der Grund,
bnchsextrakt uud die Lizilalionsbcdin^nissc
können hicrgerichtö in den gewöhnlichen
Amtsstuudcu cingcscdca werden.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht 3ai>
bach, am 18. Noucmbcr 1805.

(2004-2 ) Nr. 7411.'

Zweite
crckntivc Fciloietmlg.
Mit Bezug auf l'as Edikt vom 2tcn

Oktober 1865. Z, 5321, wird biemit cr<
innert, daß iu drv Erekulionösachc dcr
Autou ^nideröic'schcn Erben durch Hrrrn
Leopold Auglisliil >.'o» Feistritz, gcgeu Ma>
thiaS Icnko oo» Topolz plo. 100 ft. am

9 J ä n n e r 1 8 6 6
früh 9 Uhr hicr.imts zur zweiten Real«
fcilbietung geschritten wird.

K. l. Bcz,rksamt Fcistritz als Gericht
an, 13. Mai 1865.



Aus einer Konkursinasso wurden übernommen und werden hiermit zum
Verkaufe angeboten: 10 vollständige Exemplare der anerkannt best rodigirten,
•werlhvoll.st ausgestatteten belletristischen Zeitschrift: D a s i l l u s t r i r t e Fa«
i s i i l i c u b u c l i d e s ö s t e r r . I J o y c I , 14 Foliobände mit 504 Stahlstichen,
stall 98 fl. für nur 28 Jl. per Exemplar. Grundsätzlich wurde von der Kedak-
lion alles Ephemere und leicht Veraltende sorgsam ausgeschlossen, nur Original-
Beiträge von dauerndem Interesse wurden aufgenommen, die vorzüglichsten liie-
rarischen Ciipacilätcu haben darin ihr Bestes niedergelegt, und bürgen dafür fol-
gende Namen: Bodenstedl, Berghaus, JJurow, Curriere, Frankl, Geibel, Gerstäcker,
Grillparzer, Guseck, Grabowski, Anastasius Grün, Halm, Hebbel, Heyse, Höfer,
Horn, Kohl, König, Kürnberger, Laube, Masius, Meissner, Moscnlhal, Mügge,"
Mühlbach, Niendorf, Prokesch-Üsten, Hanuner-Purgstall, Kellstab, Ruppius, Schücking,
Gust. v. See, Simrock, Spindler, Teinme, Vischer, Wadienhusen, Wickede, Zed-
litz etc. Die Eintheilung ist folgende: Belletristische Originalien; Geschichtliches
und Biographisches; Literatur, Kunst, Wissenschaft und Leben ; Schilderungen aus
der Heimat und Fremde; Unterhaltungen »u.s dein Gebiete der Natur; Lileralur-
beriehte; Handel, Haushalt und Gewerbe; Buntes und Mannigfaltiges. Das Ganze
bildet eine völlige Bibliothek, enthält nichts den gebildeten Geschmack und die
guten Sitten Beleidigendes und isl frei von jeder politischen wie confessionellen
Tendenz. Die Stahlstiche geben Copien aus tlen berühmtesten Bildergalerien und
Ansichten interessanter Städte und Plätze.

Desgleichen sind mehrere Exemplare von folgenden Prachlwerken um billigen"1

Preis wegzugeben: ' .,» *
I>ie I t u n s t s c h ä t z e W i e n s , dargestellt auf 108 In Stahl gestochenen

Blättern, mit erklärendem Texte von Perger; vollständig in 30 Heften. 4°. $latt
24 «. für 12 fl.

. D i e l t u n s t s c f i ; i t z e V e n e d i g s , dargestellt in 36 in Stahl gesto-
chenen Blättern, mit erklärendem Text von Pecht. 12 Hefte in Folio. Slalt 21 fl.
für 12 fl.

Die Kunstwerke des Alterthum.* bi* auf die CÄegen-
w a r t , dargestellt in 120 in Stuhl gestochenen Blättern, mit erklärendem Text
von Menzel. 2 Quartlmnde. Stall 24 11. für 12 fl.

l i i lde i* a u s d e m O r i e n t , gezeichnet von Löffler, in Stahl gestochen
mit erklärendem Text von Busch. 32 Kunstblätter in Folio. I. Egyplen; II. Palä-
stina; III. Syrien: IV. Kleinasien. Stall 20 fl. für 10 fl.

mittelalterliche Kunstdciikiiialc des österreichischen
K a i s c r s t a a t e s , in Stahl gestochen mit erklärendem Text von Heider, Eitel-
berger und Hiesen. 2 Quartbiuule. Statt 44 11. für 22 fl.

g j ^ " " Beslollungen wollen schrfllich bei der Expedition dieser Zeitung
niedergelegt werden. (2076—1)

! Utucftcs!
^ Die Nliftvcistingcn iibcr schncllc und gründliche Heilung der S y p h i l i s
i sind in nllcu Zeitungen häusig zu lesen, noch schätzenswerther aber ist ein
i sicheres (Präscrliatili) Schutzmittel gegen diese in ihren Folgen oft su nach-
i thciligc Krankheit. Durch die Anwendung meines Präservativs wird nicht
> nnr der ncn empfangene Nnstccllmgsstosf zerstört und die Ansteckung ucr-
' hiitct, sondern auch dnrch den öfteren Geliranch dicfes Schutzmittels sogar die
^ Empfäuglichtcit snr die Anfncchmc dieses Krankheitöstoffcs aufgehoben.
^ Gegen Einsendung von H fi. ö. W. und dcntlichc Angabe dcr Adresse
^ erhält man dieses äußerlich anwendbare Schutzmittel sammt gedruckter Gc»
5 branchsanwcisnng beim Gefertigten. ^

(2521-6 ) Carl Harries,
l. l. pmsioüirtrr Militärnrzl in Graz, Migassr Nr. I«9.

V I i ^ n l ) 1 ^ l l . u i Xll, M 6 8 6 0 p r o » i u o o 1 8 6 6 .

Flelsch-Tarif
i n dcr S t a d t L a i b a c h f i , r dcn M o n a t J ä n n e r 1 8 6 6 .

voluv i» ki^v
I.eon» 1. Sorte Mhr, hug-

l^ii u^l)0i^0tzÄ mo»a: (Fleisch bester Qualität): Mastochsm ockM und

1. drio!« ^ 1. Nüstbrateil — i ^ ^ ^ 1 " ^ —
2. mulMüle 2. Luiigmbratrll » . . ' ----
3.sl<!>!i!̂ 8» !iu,^ s f,,,.f 3. Kreuzstück
4. ^ . . « ^ L a I,««, s ' " ^ ' 4. Äcüscchilck Pfund . 20 17
5. >«lsl,!!8kl,>k!, olt0l!'!< 5. Schlilssclörlel
6. ^l)»^zfl! <>!^I,.i! ) 6. Schwcifstilct

2. oeua 2. Sorte

älj IN680 «rocliî u vi'6(1u.08ti: (Fleisch mittlerer Qualität):

7. -zvi-ullw^ koz« , 7. Hiutcrhalö .
8. i'Io^ f „ „<. «. Schulterstück
9. rod.» s " ' " ^ ' 9. Rippmstllct > P fund . ^ , g

10. ^o r i ^8» Nui»!, j W. Obcriueiche j

3. eon». 3. Sorte .

»11 iiüMMo^a mosa: (Fleisch geringster Qualität):

11. mc-8o»i <!el ̂ »vu 11. Fleischtopf .,
12. vl'l>l>, . 12. Hal« l
13. ^i»<»!i^>^!, «lüiii» s , ̂ , 1°). Uiitcrlueichc v P f u n d . 12 9
14. i..'6»ml. ^ " " " ' 14. Bruststück s
15. l>u<!i!l!i» «,>!-c!^„^^» 15. Wadcuschintm 1

Za priklüdo sc smc inesu prve oene glava
in noge, miißii drtige in trelje ceno pa sree,
pljuca, jelra in urunca, !>;» "c vc« ko 4 lote na
funt dati.

Kdor koli stvari n« |>rod»jn ]io t.irihii ceni
in vagi, ali cc jih prodaja od slal>so ali od drugu
vrslo, kakor larifa \Me, ima ac kaznovati j»o
obstojccili postav»)). Kupovavci sc opominjajo,
da naj ta nobeiio, v tarifi iincnovano stvar nc
placajo vec, kskoi" postavljono cono ; pa da naj
vsako krivico v ooni ali vagi, ki jo stori kak
obrtnik proti tarili, oznanijo precoj incstnoniu
pojjjlaviu'.stvu, du ĵ a bo knziiovalo.

Po^luvarst.vo e. h* «rlaviiefta mesta
Ijubljasiske^a
due 23. decembra 18G5.

Župan Dr. K. IX* Cogta.

l AlS Züwagc dilrfru ,;i!>n Fleische d« I t ru
! Sorte Kopf und FusWckc, zum Fleisch uach

dem 2. uud Z. Tarife ader uur Herz, Liluc>e,
^cblr uud Milze uud znmr ilbcrall uur 4 ^ölh

! fir. Pfund gsssebcu werden.
! Wer inuucr ciue sseilschast uicht uach dein
l tarifiuäßlsscu Preise, Gewichte, oder iu «iuer

schlechtcrcu oder audcrcn Qualität, alö durch die
Taxe vorgeschrieben ist, verkauft, wird uach den
besteheudeu Gesetze» gestraft wcrdeu. Daölailfeude
Publi luui wird aufgefordert, für die iu diesem
Tarife ruthaltcueu sseilschastcu auf leine Weise
mehr, als die Sahuug ausweiset, zu bezahleu;
jede Nebcrhalluug uud Acuxrlheiluug alier, welche

! sich eiu Otwerbömauu gegen die Satzung rrlau-
i lieu sollte, sogleich dem Magistrate zur gesetzli
l cheu Arstvafliug auzuzeige«,

Magistrat der ll. lt. lmldtslMplstadt
Vaibach

am '<i3. Drzcnibev 1805».

Der Vilrgtrmcister Î >'. (3. H . (5osta.

Lott^iel)u»gen vom 30. Ve^ember:
Wien: tt« tt« »« 7tt H»
Graz: H» <l7 tt OO HH

Angekommene Fremde.
Am 28. Dczbr.

2 t a d t I U t e n.
Die Herrcu: Wunsche, uon Wien. — <3ior«

daui, von Fiuule.

E lephant .
Die Herreu: Fischer, Haudclsmauu, vou

Htoliu. — Drasch, HaudelSmauu, von prililich.
— Mizli, HaudclSmau», vou Kau ischa. — ^reu,
Verzehrnugsfleucr^Agent, vou Gttrz. — Ecvar,
von 3ieumarltl.

Naierischcr Hof.
Herr Karncr, Väclermcister, vou Pctrinia.

M o h r e n .
Herr Leret, Postbeamter, vou Agram.

Drittes Nerzeichniß
derjenigen I>. ' I . Wohlthäter, welche sich durch Lösung der Enthcbuugslarten von den NeujahrS-Gratulationrn zn befreien wünschen. (Die mit einem Stern

Bezeichneten haben auch die Karten zur Enthebung von dcu ÄtamenotastS' und GeburtötassS-Gratulationcn gelöst.)

"° Herr Raimund,Wider vou Otrog, t. t. Kreiö-
gerichti<lall) iu ^1ludolfi«>verlh, s. Familie.

* Frau Icauette vou Ialioruegg Edle vou Alleu-
fclö geu. von Aliram^berg.

°" Herr Alexander Dreo.
'̂  ssauulie Hudovnüig.
* Herr Alois Negnl, jub. NechiiuucMatl) der l. t.

Klageusurler Slaat^lnichhallung, s. Frau. j
^ Der wohlelirwiirdigc Ilrsnliueu - Kouveut iu >

Lailiach.
"" Herr Niichnel Polo<'»il, iilostcrbeichtvater.

„ Antou Poto>'ttit, Pfarrer iu Plauiua.
* „ Machmö Ho''cvar, Ntädcheuschullatcchet.
"° „ Nilolauö Rcchcr.

'" Frau Icaucttc Rechcr.
* Herr Kunschitz, t. t. Llnidrath, sammt Familie.

„ Kuovluch Anton, juli. Stadtlassicr, s. Frau.
„ Knodloch Frauz, l. l. Hauptmaun im

I?. Iufauterie^ Negimeute.
^ „ Frauz Nudcsch Gutsbesitzer f. Gcmalin.
^ „ itarl Galle sammt Familir.
^ „ H. Glei sammt Frau.
* Frau Gertrude Toman sammt Familie.
5 „ Katharina Franziöta Schautet.
5 Herr A. Trauu und Frau Amalic geb. Un-

terstätter sammt ssauülie.
* „ Iohanu Pajt, t. t. Vczirtöhauptmauu

sammt Familie.

l ^ Herr M. A. Bauer, Vorsteher dcr t. l. Lan-
' deti-Koutrollöbchörde.
> * „ F. t . Dimitz, jub. t. t. NechmmgSralh.
* „ August Dimitz, l. t. Fiullnz-Kouzipist.
^ „ Ludwig Dimitz, l. l. Forst-Sequester.
* „ Dr. Josef Supan sammt Frau.
* „ Nautuer saunul Familie.
* „ i!amberl i'uckiuanu sammt Familie.
* „ Johann Vuckmauu sammt Gemalin.
^ „ Josef ^uckmauu saunut Geulalin.
^ Frau Nack saiumt Familie.
* „ Grafiu Autonic Blagay.
* Herr Richard Graf Aucrichcrg.
^ Comleß Marie Aucröbera..

* Comtcfj WilhelminV Autröbcrg.
Hnr vou Audriuli, Medecinac Dotlor saunut

Töchtern.
^ ,' vou Andrioli Adolf, Privatier.
. " Josef Grrgorilsch sammt Frau.

„ Viktor Runrd saunut Familie iu Sava.
„ Aloiö Vogl sammt Familie.
„ Karl Seitner sammt Familie.
„ Frauz Ascher sammt Gcmaliu.
„ Dr. Johauu Aha^n: sammt Gemaliu.

' Frau Anna Mrat, Hutellicsitzcrill.
* Familie Töniet«.
* Herr P. ^issuit saunnt Frau.
* „ Josef Zndcrmau saiumt Familie.

Börsenbericht. W i e » , 30. Dezember. Die Vörsc war gut gestimmt. Sämmtliche Staatöfouds schloffen höher «nd fltr Industricpapierc griss eiue uanchafte Erhöhuug Platz. Devisen
uud Valutm vlicbcu uuvcrcludcrt, Geld flllssig. Geschäft unbelangreich.

«esseutliche Tch«Id. j
Ocld Waar,

I« , öslerr. Währniu, , z« 5" 59.— 59 20
detto rilck^ahlbar ' / / „ 39.— 99.25
detto rückzahlbar vou 1864 87.40 87.»>0

Sill'cr-Aülelttn v,',, 18<>4 . 7(1^,9 71.25
Silberanl. 1 «<>5(Frc5.) rückzahlb.

iu 3? Jahr. zu 5 v(Q. fiir 100 f l . 7 l — 7^.35
Nat.-Anl , mit ^m,-^oi !p. zu 5" , (i5 i?0 (i,; 10

„ „ „Apr - l«uup . „ 5 „ L5'>0 «5'.,o
Mlal l iqucS . . . . „ 5 „ 02 25 U^ 40

dlt lomltMai-Voi lv . . „ 5 „ <;2./l> <>2,?5
dcit? . . . . „ 4 ; „ 5.^25 5550

M i t Verlos, v. I . 1839 . . . U!9 50 1 4 0 . -
„ „ „ „ 1854 . . . «0.50 8 1 . -

„ „ „ ^ 6 0 zu 500 ,1. 83 50 53.60
„ „ „ 18<»0 „ 100,, i<1.50 i<,.?0
„ „ „ 1864 „ „ „ 77.— 77.20
„ „ „ 1804 „ 50 „ - . - - . -

Co!»o.Ncutcü!ch, zu 42 l.. »u«lr, 17.75 48.25
Ij. der Hionländcr (sür l00 ft.)Gr.-E»tl,-Oblig,
Nltb.r-Otst.rrcich . . zu 5°/« «2.— 83.—
O^r-Oc!lclr.ich . . „ 5 „ 82.— 83.—
Salzburg 5.. 84.— 85 —
ldoymln . . . . zu ü ' , 8 3 . - 85.—

, Geld Waare
, Mäl-rcn . . . . „ 5 „ 81.50 6 '^ . -

Schltsie» . . . . „ 5 „ 87. - 88,—
S t e i r r m a r l . . . . „ 5 „ 87.— 88.—
Tirol ,. '̂  „ ^ » ^ - -^ - - -
Karut.. Kraiu, i>. Äilstul. „ 5 ,. 84.-- 88.—
Unq.rn 5 „ «9.25 69 75
Tem.ftr-Vanat . . „ 5 „ 6^40 69.95
Kroatien und Slavomen „ 5 „ 69.— 70 —
Gulizien 5 . 67.25 6775
Sifl'cnl'ürgcn . . . „ 5 ,. 6350 <,4.2l,
Vufuwma . . . . „ ^ .. l>650 6 ? . -
Uua. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 66,25 66 75
Tcm.V.m. d. V.-(5.1867„ 5 . 65.80 <'.6.
Vcürllanischcs Anl. 1859 ., 5 .. — . - —.—

A k t l e n (pr. Stück.)
Nationalbanl ^'''^' " '»,,—
K«dit-A>>slalt zu 200 st. ö. W. 151.20 151.40
!1l ü Escom.-Gcs. 1.500 si.ö.W.574- l ' 7ü . -
K. Fcrt>.-Nrrdb.i 1000 fl. E. M.1632-1634. -
S.-l5.-O.z.200,' (5M. o.500Fr. 174.3N ,74.40
Kais. EKs.- Bah« zu 200 st. CM. 120.— 120,50
Eüb.-uoidb.Vcrl"A.2«0 ., .. IW.-'X) 109,—
Süd.Et,-.!.-«.,. u.c.'it.E.200fl 108 . - 181.—
Gal.Karl-!iudw.,V.z.U00!i.H!l«.l53.— 18350

Keld Waar, j
Otft.Don.-Da,nvssch.-O,s. « « 4 4 2 . - 444. -
Oesterreich. i.'il'yd in Tri«st ^ " 2IÜ.— 217.—
Wien. Dampfl„.-Aftg.500fl.ö.'^ 390— 895.—
Pester Äcttml'rüttc . . . . 360.— 365.—
Aöhm. WcNi'ahil zu 200 ss. . 152 75 153 —
Theisll'llhn-Min» zn 200 st. G. M.
m. 140 5. (70°/«) Eiu,at,!uug 147. - —.—

Auglo-Austria Vaut zu 200 fl. 74,— 74.50
Lemb.-Ezcruowcherzu 200 si. ö.W. 56.— 57,—
Pest-Losonczcr Aktien . . . . .— . . . . .

«Pfandbriefe (für 100 ft.)
National-! lOjährige v. I .
bans auf 1857 zu . 5'/. 104.— 104.50
(z. M. / v.rlM'ar, 5 „ 92.— 92 25

Nationalb. auf ö. W verlosb. 5 .. 87 6«) 87.80
Uuq. Aod.-Kred.'Nüst. ,u 5'/. „ 74 50 75.—
Alla. öst. Bodcn-Eredit-Nnstalt

vcrloöbar zu 5°/« iu Silber 89.50 90.50
Uose (pr. Etxck.)

Krcd.-Nuss.f.H.u.G.zu100si.ö.W.116.50 1 ,7 , -
Dou.-Dmvfsch.-G.zuilwfl.CHi. 76.— 76.50
Stadta.m. Ösen .. 40 .. ö. W. 21.— 22.—
wft.rhazy „ 40 „ 6 . M . - . - - , -
Salm .. 40 „ ., 27.75 2 8 . -

l Oslb Wa<re
Palffy zu 40 fl, ^ .V i . . 2 2 . - 22,50
illary „ 40 .. „ . 22.50 23.—
St. Glnois ., 40 „ ., . 22.50 23.—
WiüdisclMah „ 20 „ „ . 15.— 15.50
Woldstcin ., 20 „ „ . 16.— 17.—
Keglevich „ 10 „ „ . 12.— 12,50
K.f.Hofsvitalfond 10 ., „ . 12.— 12.50

2tt e 61 s e l . (3 Monate.)
Augsburg für 100 ,1. sudd. W. 87.75 87.9l^
Frankfurt a .M. 100 ft, detto 87,80 88.—
Hamburg, für 100 Marl Äain'o 77.25 77,60
London für 10 Pf. Sterling . 107.80 103,90
Paris, sür 100 ssranls . . . 41,5() 4z.55i

Eouvs der Geldsorten.
^ ' lb Waar,

K. Mimz-Dufaten 4 ,1. 98 lr. 4 ,1. 99 lr.
Kronen . . . —
Napoleonad'or . 8 „ 42 " 8 " 43 "
Ruff. Imperials . 8 „ 64 ", 8 " 65 '̂
Verein^thaltr . 1 „ 5<; , 5^^
Silber . . 108 .. 75 .. 104 „ - „

Krmuischc Gruubentlastuugs- Obligationen, Pr i-
uatliotirung: 84 Geld, 86 Waare.


